
Dieses Dokument ist lizenziert für Kranch Media UG (haftungsbeschränkt), ui23692Z.
Alle Rechte vorbehalten. © Handelsblatt.  Download vom 27.02.2017 14:22 von www.genios.de.

14.2.1.1.2017

134,05 US$

Aktienkurs in US-Dollar

H
A

N
D

EL
SB

LA
TT

 //
 Q

ue
lle

: B
lo

om
b

er
gApple

135

125

115

Katharina Schneider Frankfurt

D
er Optimismus bei 
den Investoren nimmt 
zu. Das zeigt zumin-
dest eine Umfrage der 
US-Investmentbank 

Merrill Lynch, die am Dienstag ver-
öffentlicht wurde. Demnach erwar-
ten 23 Prozent der befragten Fonds-
manager sogar einen Boom. Vor ei-
nem Jahr hatte darauf gerade mal 
ein Prozent gesetzt. Bei den Aktien-
kursen war davon am Dienstag we-
nig zu erkennen. Der deutsche Leit-
index bewegte sich kaum und ging 
nahezu unverändert aus dem Han-
del bei rund 11 772 Punkten. Ähnlich 
auch der Euro Stoxx 50 mit einem 
Schlussstand von 3 309 Punkten. 
Noch am Vortag hatten beide Indi-
zes rund ein Prozent zugelegt.

Aktien aus der Euro-Zone sind 
laut Umfrage besonders beliebt, es 
gibt wieder mehr Investoren, die 
dieses Segment in ihren Depots 
übergewichten. Auch Blackrock-Ka-
pitalmarktstratege Martin Lück hat 
hohe Erwartungen an Anteilsschei-
ne aus Europa: „Gut möglich, dass 
der Euro Stoxx den bisherigen Per-
formance-Rückstand gegenüber sei-
nen US-Pendants seit Jahresanfang 
von rund drei Prozentpunkten noch 
vor dem Sommer aufholt.“ Europa 
dürfte für Anleger auch angesichts 
weiterer Unsicherheit in den USA 
attraktiver aussehen.

Daneben erfreuen sich Schwel-
lenländeraktien bei Investoren wie-
der größerer Beliebtheit. Doch die 
befragten Anlageexperten, die laut 
Merrill Lynch insgesamt Vermögen 
in Höhe von mehreren Hundert Mil-
liarden Dollar verwalten, sehen ei-
nige Marktrisiken. Sie fürchten sich 
am meisten vor den anstehenden 
Wahlen in Europa, einem Handels-
krieg und einem Crash am globalen 
Anleihemarkt. Zudem könnten Pro-
tektionismus und Zinserhöhungen 
für fallende Kurse sorgen. Daher ist 
auch Gold beliebt als Beimischung.

Dass sich die Anleger am Dienstag 
mit Käufen zurückhielten, begrün-
deten Börsenexperten mit dem aus-

stehenden Auftritt der US-Noten-
bankchefin Janet Yellen vor dem Se-
nat. „Kurzfristig ist die 
US-Regierung zwar an einem schwä-
cheren Dollar interessiert, Janet Yel-
len könnte mit der Ankündigung 
schneller Zinsanhebungen aller-
dings die jüngsten Inflationsanstie-
ge würdigen und damit gerade für 
einen stärkeren US-Dollar sorgen“, 
sagte Jochen Stanzl, Chef-Marktana-
lyst bei CMC Markets. Zuletzt hatte 
die Fed drei Schritte nach oben für 
dieses Jahr signalisiert. Janet Yellen 
bestärkte diesen Kurs: Eine Zinser-
höhung auf einer der nächsten Fed-
Sitzungen sei „wahrscheinlich ange-
bracht“, sagte sie. Die Aussicht auf 
eine baldige Zinserhöhung gab dem 
Dollar am Dienstag Auftrieb. Dies 
drückte den Euro zeitweise auf ein 
Fünf-Wochen-Tief von 1,0561 Dollar. 

Kauflaune im MDax
Die Aussicht auf steigende Zinsen 
und damit höhere Einnahmen aus 
dem Kreditgeschäft gab den Banken 
Auftrieb. Die Aktie der Deutschen 
Bank, die seit Jahrzehnten in den 
USA aktiv ist, schloss 1,6 Prozent im 

Plus. An die Spitze des Dax schoben 
sich die Papiere der Commerzbank 
mit einem Plus von 1,99 Prozent. 
Für Gesprächsstoff sorgte an den 
Börsen auch die mögliche Übernah-
me des Autoherstellers Opel durch 
Peugeot. Während sich die Aktien 
des französischen Autobauers und 
des Opel-Mutterkonzerns General 
Motors zwischenzeitlich um mehr 
als vier Prozent verteuerten, zeigten 
sich die Aktionäre deutscher Auto-
bauer weitgehend unbeeindruckt.

Mehr Bewegung gab es im MDax: 
Die Papiere des Rüstungskonzerns 
und Autozulieferers Rheinmetall 
notierten 5,49 Prozent im Plus, 
nachdem Analysten der Schweizer 
Bank UBS eine Kaufempfehlung 
ausgegeben hatten. 3,88 Prozent 
legten auch die Aktien des Indus-
triedienstleisters Bilfinger zu. Des-
sen Vorstandschef Tom Blades hatte 
straffere Strukturen und eine stren-
gere Kostenkontrolle angekündigt. 

Die US-Aktien setzten ihren Auf-
wärtstrend vom Montag zunächst 
nicht fort. Nach wenigen Handels-
stunden notierten der Dow Jones 
und der S&P 500 wenig verändert.

Finanzmärkte

Optimisten machen Pause
An den Aktienmärkten in Europa herrschte am Dienstag Zurückhaltung. Autowerte legten zu.

VW-Autoturm in Wolfsburg: Die Übernahmepläne von Opel durch Peugeot haben auch Volkswagen Schwung gegeben.
im

ag
o/
IP
O
N

14.2.10.2.2017

18,59 €

Aktienkurse von Automobilkonzernen
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Mögliche Übernahme im Fokus
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Die Apple-Aktie hat am Montag mit einem 
Schlusskurs von 133,29 Dollar ein Rekordhoch er-
reicht. Getrieben wurden die Papiere von der Er-
wartung starker Verkäufe des nächsten iPhone-
Modells, das im Herbst in den Handel kommt. App-
les Börsenwert stieg auf knapp 700 Milliarden Dol-
lar. Auch am Dienstag legten die Papiere weiter zu.
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Leitbörsen im Überblick
ME(S)Z 17:42 Uhr, * Index vom Vortag

Deutschland
DAX

11771,81
–0,02 %

Hongkong
Hang Seng
23705,87
+0,09 %

Japan
Nikkei 225
19238,98

–1,13 %

Russland
RTS

1173,97
+0,07 %

Kanada
S&P / TSX
15751,27
–0,03 %

USA
Dow Jones 20419,09

+0,03 %
S&P 500 2326,70

–0,07 %
Nasdaq 5761,41

–0,04 %
Europa

Euro Stoxx 50
3309,38
+0,13 %

Stoxx Europe 50
3057,78
–0,04 %

GB
FTSE 100
7268,56
–0,14 %

Frankreich
CAC 40
4895,82
+0,16 %

Brasilien
Bovespa
66416,44

–0,11 %
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